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Weihnachtsaktion - Lions Club Rösrath e.V. für die Rös-
rather Tafel
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Der Rösrather Lions Club war fleißig
und hat Weihnachtspakete für die
Rösrather Tafel gepackt. 66 liebevoll
gepackte Kartons mit haltbaren Le-
bensmitteln im Wert von insgesamt
rund 2.300 Euro konnten Mitte De-
zember in der Versöhnungskirche an
die ehrenamtlichen Mitarbeiter der
Tafel Rösrath übergeben werden.
Diese Aktion der Lions Rösrath initi-
iert von Jürgen Schneider fand das
erste Mal in dieser Form statt. Die
Organisatoren des Clubs Jürgen und
Marita Schneider und Steffen Lind-
ner unterstützen mit dieser Aktion
die aktuell zunehmende Bedürftig-
keit der Tafel-Kunden. (mrs)
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

Weihnachtsgruß der Bürgermeisterin
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mit-
bürger,
die sich überschlagenden Ereig-
nisse in einem Jahr mit zu viel
Hitze, zu wenig Wasser und die
kriegerischen Auseinandersetzun-
gen in der Ukraine stellten uns
2022 vor neue Bewährungspro-
ben. Die daraus entstandene En-
ergiekrise, die plötzlich schlech-
te Verfügbarkeit und rasant an-
steigende Preise für Strom, Gas,
Lebensmittel und vieles andere

treffen uns alle hart. Und als Kom-
mune sehen wir uns plötzlich in
der Situation, für eventuelle Not-
situationen noch bessere Vorsor-
ge für die Menschen in unserer
Stadt zu treffen.
Und wieder erleben wir eine gro-
ße Solidarität, Zusammenhalt und
Hilfsbereitschaft.
Nur noch kurze Zeit, dann feiern
wir Weihnachten und Silvester. In
der Zeit zwischen den Jahren bli-
cken wir auf das abgelaufene Jahr
zurück, lassen das Geschehene
Revue passieren und fragen, wo
wir stehen, in unserem privaten
wie auch im beruflichen Leben.
Und wir fragen uns, was das kom-
mende Jahr bringen wird. Für un-
sere Familie, für uns persönlich
aber auch für die Stadt, in der wir
leben.
Das Weihnachtsfest und den Jah-
reswechsel möchte ich zum An-
lass nehmen, um all denen zu dan-
ken, die daran mitgearbeitet ha-
ben, unser Rösrath lebenswert zu

gestalten. Mein Dank gilt
besonders den Bürgerinnen und
Bürgern, die sich auf karitativem,
sportlichem und kulturellem Ge-
biet in Kirchen, Vereinen, Verbän-
den, der Freiwilligen Feuerwehr,
Institutionen und Initiativen oder
im Stadtrat engagiert haben. Ich
wünsche Ihnen allen von Herzen
erholsame und besinnliche Weih-

nachten, einen guten Jahreswech-
sel und ein friedliches, erfolgrei-
ches neues Jahr.
Bondina Schulze
Bürgermeisterin
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Engagement-Preis 80plus erstmals verliehen
Würdigung hochaltriger Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren - Zehn Preisträger aus
350 Nominierten ausgewählt
Zum ersten Mal wurde am inter-
nationalen Tag des Ehrenamts der
Engagement-Preis 80plus verge-
ben. Zehn Frauen und Männer, die
alle über 80 Jahre alt sind und
sich ehrenamtlich engagieren,
wurden aus 350 Einreichungen von
einer Jury unter dem Vorsitz von
Bundesminister a.D. Franz Münte-
fering ausgewählt und jetzt im
Rahmen eines Festaktes im Ma-
ternus-Haus in Köln ausgezeich-
net. „Wir haben bei vielen Vor-
schlägen gesehen, welche Mög-
lichkeiten des mitverantwortli-
chen Lebens auch für die über 80-
Jährigen bestehen und das ist ein
Teil von Lebensqualität“, betonte
Müntefering bei der Preisverlei-
hung. Kommunen, Vereine und
Einrichtungen sollten das Poten-
zial der älteren Menschen stär-
ker fördern. „Die Resonanz hat
uns überwältig“, sagte Klaus
Großjohann, Vorsitzender der Stif-
tung ProAlter. „Aus dem gesam-
ten Bundesgebiet sind die rund
350 Vorschläge zu Einzelpersonen,

Ehepaaren und Gruppen einge-
reicht worden.“ „Engagement ist
keine Frage des Alters“, betonte
auch der Rösrather Dr. Jürgen
Rembold, der mit seiner gleich-
namigen Stiftung das Preisgeld
von 10.000 Euro - 1.000 Euro je
Preis - zur Verfügung gestellt hat.
Der Preis wurde von seiner Stif-
tung, der Stiftung ProAlter und
dem Kuratorium Deutsche Alters-
hilfe (KDA) ausgelobt,,,,, um deut-
lich zu machen, dass auch Men-
schen, die über 80 Jahre alt sind,
sich trotz des hohen Alters und
mancher Handicaps einbringen.

„Alle Nominierten stehen für ein
neues Bild von Alter, das die Mög-
lichkeiten der Teilhabe, der Akti-
vität und Verantwortungsüber-
nahme auch im höchsten Alter
deutlich macht“, fasst Helmut
Kneppe, Vorstandsvorsitzender
des KDA, die Botschaft des Prei-
ses zusammen. Der Gerontologe
Professor Andreas Kruse hatte
zuvor in seinem Vortrag hervor-
gehoben, dass das Engagement
in zwei Richtungen positiv wirke:
„Bürgerschaftliches Engagement
im hohen Alter stärkt einerseits
den gesellschaftlichen Zusam-

menhalt. Es hilft andererseits den
Engagierten selbst, stabilisiert die
physische und psychischer Ge-
sundheit, steigert das Selbstwert-
gefühl und vermeidet Einsam-
keit.“
(mrs)
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Energiekrise:
Stadt Rösrath bereitet sich vor
Um auf eine mögliche Energie-
mangellage in diesem Winter
gut vorbereit zu sein, wurde im
Sommer diesen Jahres eine Ar-
beitsgruppe unter der Leitung
des Ersten Beigeordneten, Ul-
rich Kowalewski, eingerichtet.
Verschiedene relevante Akteu-
re wie zum Beispiel die Freiwil-
lige Feuerwehr und die Stadt-
werke Rösrath AöR sind Be-
standteil dieser Arbeitsgruppe.
Es werden notwendige Planun-
gen, Vorbereitungen und Maß-
nahmen besprochen, koordi-
niert und umgesetzt. Diskutiert
wurden z. B. auch die inner-
städtischen Einsparpotentiale.
Es wurden Notstromersatzanla-
gen beschafft, die auch bei ei-
nem flächendeckenden und län-
gerfristigen Stromausfall eine
Aufrechterhaltung des zwingend
erforderlichen Dienstbetriebes
im historischen Rathaus und

auch den Betrieb der Feuer-
wehrhäuser möglich machen.
Auch die Beschaffung von mo-
bilen Heizungsanlagen ist er-
folgt, so können bei einer Stö-
rung der allgemeinen Gasver-
sorgung einzelne städtische
Gebäude zeitweise mit Wärme
versorgt werden.
Aktuell ist ein flächendecken-
der Stromausfall allerdings
sehr unwahrscheinlich. Den-
noch ist es ratsam auf Krisen-
situationen gut vorbereitet zu
sein. Aus diesem Grund emp-
fiehlt die Stadt Rösrath im Rah-
men der Selbstvorsorge einen
entsprechenden Vorrat an Le-
bensmittel, Medikamenten und
Hygieneartikeln anzulegen.
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe hat hierzu nützliche Lis-
ten zusammengestellt, mit de-
ren Hilfe man sich gut auf ei-

nen eventuellen Notfall vorbe-
reiten kann:
Ausführliche Tipps sind beim
Bund für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe zu fin-
den https://www.bbk.bund.de/
DE/Warnung-Vorsorge/Vorsor-
ge/vorsorge_node.html
Bei einem möglichen flächend-
eckenden und langanhaltenden
Stromausfall wird die Stadt Rös-
rath fünf Notfallinformations-
punkte einrichten. Hier erhal-
ten Bürger*innen Informatio-
nen, kleinere Hilfeleistungen
und können Notrufe absetzen.
Die Standorte der Notfallinfor-
mationspunkte werden in Kür-
ze bekanntgegeben.
Jeder Standort wird mit einer
Hinweisbeschilderung ausge-
stattet.
An den Notfallinformations-
punkten ist weder eine Unter-
bringung (Schlafstellen) oder

Essensversorgung vorgesehen,
noch eine Versorgung mit Not-
strom oder Warmwasser.
Weitere Informationen werden
auf der städtischen Internetsei-
te www.roesrath.de bekanntge-
geben.
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Penelope und
die zwölf Mägde

Margaret Atwood

Anzeige

Von Homers Odyssee haben die
meisten schon einmal etwas ge-
hört. Vom heldenhaften Odysse-
us, der jahrelang durch die Welt-
geschichte irrte und dabei dank
seiner Intelligenz und List zahl-
reiche gefährliche Situationen
meisterte. Zumindest seine Ver-
sion kennt man.
Doch wie hat Penelope das alles
erlebt? Die spartanische Prin-
zessin, seine treue Ehefrau, die
mit 15 Jahren an ihn verheiratet
wurde und Jahrzehnte auf seine
Heimkehr wartete?
Margaret Atwood gibt dieser Fi-
gur eine Stimme und auch ihre
zwölf vertrautesten Mägde, die
Odysseus nach seiner Rückkehr
hinrichten ließ, kommen als Chor
zu Wort. Die Geister dieser Mäg-
de verfolgen ihn bis heute. Denn
sie alle befinden sich im Hades,
der Unterwelt, und besuchen hin
und wieder unsere Welt.
Penelope erzählt nun rückbli-
ckend ihre Version, was dieser
uralten Geschichte trotz der Tra-
gik viel Witz verleiht und einen
modernen Anstrich verpasst.
Ein kurzweiliges Lesevergnü-
gen!

Ricarda Schneider

Rotary spendet Super-Drohne
Neue Drohneneinheit des DRK ausgestattet - sie hilft bei Flut, Bränden und der Vermisstensuche

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Dass Menschen während einer
starken Regenflut in Häusern
ausharren müssen, ohne ent-
deckt zu werden - noch einmal
wie im Juli 2021 soll es dies im
Rheinisch-Bergischen Kreis
nicht geben. Mit großer Dank-
barkeit nahm das DRK Rösrath
deshalb jetzt eine ganz spezi-
elle Drohne in Empfang, ge-
spendet vom Rotary Club Ove-
rath-Rösrath/Bergisches Land.
Mit der Drohne „DJI 30 T“ kön-
nen vermisste Personen in
schwer zugänglichen Bereichen
- zum Beispiel bei Hochwasser
- dank einer Wärmebildkamera
aufgespürt und Glutnester bei
Bränden ausfindig gemacht wer-
den. Sie kann aber auch Infor-
mationen mit einer Durchsage-
einheit verbreiten, Schadstoff-
messer transportieren und

Schwimmwesten abwerfen. Sie
fliegt bei Regen, Wind und sogar
Sturm bis Windstärke 6, um-
fliegt selbstständig Hindernis-
se und findet den Weg nach
Hause alleine.
22.000 Euro hat dieses techni-
sche Wunderwerk gekostet,
17.000 kamen von Rotary, 5.000
von weiteren Sponsoren (Kreis-
sparkasse und VR-Bank). Der
DRK-Ortsverein Rösrath trägt
die Verantwortung für die tech-
nische Handhabung, aber allen
Einsatzkräften im Rheinisch-
Bergischen Kreis steht nun die
Beteiligung in der Drohnenstaf-
fel offen. Drei Drohnenführer
wurden bereits ausgebildet, die
dafür sorgen werden, dass sie
ständig einsatzbereit ist. Sie
lernten wie man die Lautspre-
cher und die Suchscheinwerfer,
den starken Zoom und die Ro-
toren bedient. Weitere Einsatz-
kräfte aus dem gesamten Kreis
gehen jetzt in die spezielle Aus-
bildung auf einem besonderen
Übungsgelände (im Rheinisch-
Bergischen Kreis gibt es we-
gen der Nähe zum Flughafen
nur wenige Stellen, an denen
mit einer Drohne geübt werden
darf).
Für das DRK im Rheinisch-Berg-
ischen Kreis ist dieses Projekt
auch eine große Helfermotiva-
tion, denn die moderne Technik
fasziniert und fördert das eh-
renamtliche Engagement gera-
de junger Menschen. Der Rota-
ry-Club hofft, dass der Kreis
durch diese Anschaffung etwas
sicherer wird - und die Drohne
nur selten zum Einsatz kommen
muss.
(mrs)
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50 €
Rabatt

125 €
Rabatt

*

30% 
Rabatt

*

www.hennes-optik-hoerakustik.de

*

*

*Angebote sind nicht kombinierbar mit anderen Aktionen, Aktionspreisen und anderen Gutscheinen. Ausgenommen Onlineshop-Angebote.  

UNSEREN ANGEBOTEN 
PROFITIEREN SIE VON 

Bis zum 31.12.2022

Lohmar

Hauptstraße 47

Tel: 02246-3120

Rösrath

Sülztalplatz 1-3

Tel: 02205-87076
gut sehen   -   gut hören

Köln Rodenkirchen

Hauptstraße 91

Tel: 0221-392053

Besuchen Sie auch unseren Onlineshop

Auf Lager-
Sonnenbrillen

ab 649,- €
Brillenwert

ab 299,- €
Brillenwert

Hurra, wir sind
schon vor Weihnachten
Bib(liotheks)fit
Insgesamt 16 Vorschulkinder
des Kindergartens St. Nikolaus
Rösrath erwarben mit Erfolg ih-
ren Bibliotheksführerschein in
der Katholischen öffentlichenKatholischen öffentlichenKatholischen öffentlichenKatholischen öffentlichenKatholischen öffentlichen
Bücherei (KÖB) St. NikolausBücherei (KÖB) St. NikolausBücherei (KÖB) St. NikolausBücherei (KÖB) St. NikolausBücherei (KÖB) St. Nikolaus
Rösrath, Hauptstraße 68Rösrath, Hauptstraße 68Rösrath, Hauptstraße 68Rösrath, Hauptstraße 68Rösrath, Hauptstraße 68.
Zu Beginn der Veranstaltung er-
hielt jedes Kind einen Rucksack
zum Transport der ausgeliehe-
nen Bücher geschenkt.
Während der drei Veranstaltun-
gen in der KÖB und einer in der
Kita lernten sie spielerisch et-
was zu den Themen: Aussuchen
und Ausleihen; Vorlesen und
Zuhören; Ausmalen, Erzählen
und Wissen und die Ordnung in
der Bücherei.
Einige Eltern besuchten bereits
vor der Veranstaltung mit Ihren
Kindern die Bücherei.
• Lesen und Vorlesen regt die

Phantasie an
• Fördert die Entwicklung der

Sprachfähigkeit
• Trägt zu einem gelingenden

Schulstart bei
Die kostenlose öffentliche Fa-kostenlose öffentliche Fa-kostenlose öffentliche Fa-kostenlose öffentliche Fa-kostenlose öffentliche Fa-
milienbüchereimilienbüchereimilienbüchereimilienbüchereimilienbücherei neben der Kath.
Kirche St. Nikolaus freut sich
schon jetzt auf ihre weiteren
Besuche, denn die Kinder stell-
ten begeistert fest, dass Lesen
viel Spaß machen kann.

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: (außer feier-
tags)
Sonntag: 10.30 bis 12.30 Uhr
Montag: 16 bis 18 Uhr
Donnerstag: 10 bis 11 Uhr
Tel.: 02205/8097293 während
der Öffnungszeit

Wir haben auch während der
Ferien geöffnet.
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Für faire Löhne brauchen 
wir kein Datum.

Arbeiten bei Lebensbaum 
heißt investieren 

in die eigene Zukunft.

Es geht nicht darum, 
was Sie verdienen. 

Wir möchten Sie 
uns leisten.

Anz-Tariftreue-02.indd   1 10.12.22   14:42

Vandalismus-Schäden an
Buswartehäuschen in
Rösrath nehmen zu
Die Schadensfälle durch Vandalis-
mus an den ÖPNV-Bushaltestel-
len in Rösrath haben seit dem
letzten Jahr deutlich zugenom-
men. In diesem Jahr wurden
bislang 28 Glasscheiben mutwil-
lig zerstört. In den letzten Jahren
lag die Anzahl der Schäden in der
Regel jeweils bei zwei bis drei
Scheiben pro Jahr.
Regelmäßig kommt es derzeit an
Haltestellen Frankenfeld, Bhf. Rös-
rath, Sülztalplatz, Pannhof, Ram-
brücken, Brückenweg, Hack,
Stümpen und Kleineichen zu mut-
willigen Zerstörungen, allein seit
September sind 25 Scheiben dem
Vandalismus zum Opfer gefallen.
In diesem Jahr entstanden der
Stadt Rösrath bereits zusätzliche
Instandsetzungskosten von rund
15.000 Euro. „Wir stecken viel
Aufwand in die Unterhaltung un-

serer Haltestellen, um Sicherheit
und Sauberkeit für die Fahrgäste
zu gewährleisten. Diese sinnlose
Zerstörungswut verschandelt un-
ser Stadtbild und zieht weiteren
Vandalismus nach sich. Das ist ein
erbärmlicher Umgang mit öffent-
lichem Eigentum und wird in je-
dem Fall geahndet „, sagt Bürger-
meisterin Bondina Schulze.
Die Stadtverwaltung bringt alle
Fälle zur Anzeige und freut sich
über sachdienliche Hinweise.
Angesichts von Engpässen bei der
Lieferung und Montage der Schei-
ben wird es auf Grund der Viel-
zahl der Fälle einige Zeit dauern,
bis die Wartehäuschen wieder in-
standgesetzt sind. Das ist ange-
sichts der feuchten, kalten Jah-
reszeit besonders ärgerlich und
trägt nicht zur Attraktivierung des
ÖPNV bei.
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„Sing and Pray“ 2022 in Rösrath

1.099 Tage ist es her, dass das
letzte „Sing and Pray“, das gro-
ße Weihnachtssingen in der

Stadt Rösrath stattfinden konn-
te. Bedingt durch die Pandemie
mussten die Veranstalter, Ka-

tholische Kirche St. Nikolaus,
Evang. Gemeinde Volberg-Fors-
bach-Rösrath, das JUZE Rösrath
und die K.O.T. aus Forsbach,
dass 2018 erstmalig durchge-
führte Projekt, ruhen lassen.
„Wir singen, weil wir damit un-
sere Gefühle viel stärker zei-
gen können, als beim Spre-
chen“ hieß es eingangs von den
Moderatorinnen Astrid Verlage
und Jutta Renner. Sie luden ein
zu einem Abend mit vielen mu-
sikalischen Highlights und
hochkarätigen Auftritten.
Eröffnet wurde der Abend mit
dem Kinderchor der katholi-

schen Kirche unter der Leitung
von Boris Berns. Saskia Thie-
meyer überzeugte mit einer So-
lodarbietung und lud die Besu-
cher mit zwei wunderschönen
modernen vorweihnachtlichen
Weihnachtsliedern zum Mitsin-
gen ein.
Bürgermeisterin Bondina Schul-
ze, Schirmherrin von „Sing und
Pray“ begrüßte die 400 Sänger-
innen und Sänger in der vollbe-
setzten Kirche und dankte den
OrganisatorInnen für diesen
stimmungsvollen Abend in ei-
ner doch recht stressigen und
nicht unbelasteten Zeit.
Zu ca. 20 Mitwirkenden des
Sülztaler Blasorchesters wurde
fleißig mitgesungen und die Kir-
che bebte förmlich. Liv Osmers,
eine junge Musikerin trat in ei-
nem Weihnachtskostüm auf und
holte Santa Claus in die Stadt.
Pastor Franz Gerards sprach im
Anschluss das erste „Pray“ zu
den Gästen, die andächtig zu-
hörten.
Die erste Gesangsstation en-
dete mit den Colourful Voices
unter der Leitung von Doris Rös-
kenbleck, die mit stimmgewal-
tigen Weihnachtsklassiker je-
den bis auf die letzte Reihe zum
Mitsingen anregte.
Unter Begleitung der Jugend-
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Lebensbaum GmbH

www.lebensbaum.care/karriere
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Wir freuen uns auf dich.

Bei uns bist du 
genau richtig.

Anz-Tariftreue-02.indd   2 10.12.22   14:42

feuerwehr der Stadt Rösrath
und dem Deutschen Jugendrot-
kreuz ging man gemeinsam zum
Sülztalplatz, wo Eva Cox und
ihre Musikerinnen und Musiker
bei hellem Mondschein und ei-
nem erleuchteten neu gestal-
teten Platz unter anderem den
Tannenbaum besang. Thomas
Rusch beendete die zweite Sta-
tion des Abends mit einem
„Pray“ zum Thema: „Was hat
wohl der Esel gemacht?“.
Die dritte und letzte Station
brachte die Singer und Prayer
zur Evang. Versöhnungskirche,
wo die Leiterin der Kantorei Ka-
tharina Wulzinger mit Mitglie-
dern aus dem Jugend-, Gospel-
und Kammerchor mit großer
Freude und wunderschönen
Stimmen einen Kanon anstimm-
te. Isabelle Peffekoven sorgte
mit ihrer Schulband „School
Jam“ und englischen Weih-

nachtsliedern für überaus gute
Stimmung.
Pfarrer Armin Kopper sprach das
dritte Pray und dankte ebenfalls
für den schönen Abend. Über
eine so große Teilnehmerzahl
war er hocherfreut.
Katharina Wulzinger und Ben
Heckmann, Baryton beendeten
die Veranstaltung mit dem
Weihnachtsklassiker „O du
fröhliche“.  Die VeranstalterIn-
nen und Moderatorinnen ent-
ließen die Gäste dann auf den
Vorplatz der Kirche, wo das
Deutsche-Rote-Kreuz unter der
Leitung von Ingeborg Schmidt
für alle einen Imbiss und ein
Heißgetränk vorbereitet hatte.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Kölsche Chressdäch
Die Grosse Rösrather Karnevals-Gesellschaft
1970 e.V. startete traditionell mit dem
Format in die neue Session

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS

„Kölsche Chressdäch - stille
Naach zosamme“ hieß es wieder
in der Aula Rösrath. Die Grosse
Rösrather Karnevals-Gesellschaft
von 1970 e.V. feierte ihre besinn-
liche Weihnachtsfeier mit Spitzen-
kräften des Kölner Karnevals. Die-
ses Mal eröffnete das Sülztaler
Blasorchester unter der Leitung
von Marcus Kanzler mit deut-
schen und internationalen Weih-
nachtsliedern das Programm und
brachte das Publikum in eine fest-
liche Stimmung.
In der weihnachtlich dekorierten
Aula präsentierten die Modera-
toren Guido Volberg und Stefan
Ossege in 5 Stunden ein heiter
besinnliches Programm.
Von J.P. Weber, der mit der
„Flitsch“ die Tradition des köl-
schen Krätzjes aufleben ließ, über
F.M. Willizil, der weihnachtliche
Lieder aus seiner Feder präsen-
tierte zu Willibert Pauels der aus
seinen Erfahrungen mit den Kar-
dinälen des Kölner Erzbistums
berichtete und uns beibrachte,
dass Weihnachten doch etwas mit
Religion zu tun hat.
In der Pause wurde traditionsge-
mäß für die KOOPeration flexible
ambulante Hilfen in Rösrath ge-
sammelt. Durch die Unterstützung
werden Freizeitaktivitäten, wie
z.B. ein Zoobesuch für die Kinder
oder kleine Anschaffungen ermög-
licht, wofür im normalen Budget
die Mittel fehlen. Dank der Groß-
zügigkeit des Publikums und
gleich drei Senatorenehepaaren
der Grossen Rösrather konnten
in diesem Jahr 1.250 Euro an Frau
Schwarzenberg, die Vertreterin
der KOOP, übergeben werden. In
der zweiten Abteilung der Köl-

schen Chressdäch erfreuten sich
die Zuschauer an „den Breuer’s“
- dem schrecklich netten Ehepaar
aus Nippes. Sie boten uns Ver-
zällche un Krätzje us de Famillich
rund um und über den Weihnachts-
baum, an Jörg Runge - dem Tup-
pes vum Land, dem König der
Reimrede, der einen kabarettisti-
schen Jahresrückblick zum Bes-
ten gab und Marie Enganemben
die uns einen bunten Strauß aus
ihrem Repertoire auf die Bühne
brachte.
Und „ganz nebenbei“ wurde
noch ein neuer Ehrensenatsprä-
sident und ein neuer Ehrenvor-
sitzender ernannt, erhielt die
Gesellschaft mit 2-jähriger Pan-
demieverspätung vom Bund
Deutscher Karneval (BDK) die
Urkunde zum 50-jährigen Beste-
hen übereicht, bekam der Vater
von Jörg Runge spontan ein Hap-
py Birthday vom gesamten Saal
für seinen 75. Geburtstag, den
er in großer Runde an diesem
Abend feierte und last but not
least, stimmte Moderator Ste-
fan in einem Duett mit Marie
zum Song „Für alle Minsche“
an. Rundherum gelungen.
Kurz vor Mitternacht verließen 300
glückliche Besucher die Aula. Sie
haben einen schönen besinnlichen
Einstieg in den Christelovend und
die neue Session erlebt.
2023 finden die Kölschen Chress-
däch am 9. Dezember 2023 statt.
Die Eintrittskarten erhalten Sie
ab sofort bei der Kartengeschäfts-
stelle der Grossen Rösrather Kar-
nevals-Gesellschaft unter 02205-
9198399 oder karten@grosse-
roesrather.de.
(mrs)
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Spatenstich
für den Glasfaserausbau in Rösrath
Dies sind sehr gute Nachrichten
für alle, die sich eine schnellere
Internetverbindung in Rösrath-
Mitte wünschen:
Die GlasfaserPlus GmbH beginnt
schon in diesem Jahr den flächend-
eckenden Glasfasernetzausbau!
Haushalte im Ausbaugebiet dür-
fen sich darauf freuen, schon bald
mit Gigabit-Geschwindigkeit im
Internet surfen zu können!
Am 8. Dezember war es soweit:
Der offizielle Spatenstich zum ei-
genwirtschaftlichen Glasfaseraus-
bau in Rösrath-Mitte von Telekom
und GlasfaserPlus zusammen mit
der Stadt Rösrath kündigt die kom-
menden Ausbauarbeiten durch die
Mitarbeiter der Selecta an.
Die Vermarktung für Rösrath-Mit-
te läuft bereits seit September
2022 für Glasfaserprodukte der
Telekom. In Zukunft werden auf
dem Glasfasernetz der Glasfaser-
Plus aber auch andere Telekom-
munikationsunternehmen ihre
Produkte anbieten können.
Der Ausbau des Glasfasernetzes
kostet Eigentümer und Mieter
dabei keinen Cent zusätzlich.
Lediglich die Zustimmungserklä-
rung an die Telekom durch die
Eigentümer zum Verlegen der
Glasfaserleitung von der Straße
bis ins Haus ist vor dem Ausbau
erforderlich.
Die Stadt bittet darum alle im Aus-
baugebiet liegenden Haushalte,
sich zeitnah mit den Vorteilen ei-
ner Glasfaserversorgung für Inter-
net und Telefonie zu befassen und
bei Interesse an einem Glasfaser-
produkt möglichst schnell als Ei-
gentümer die Zustimmungserklä-
rung für das Grundstück abzuge-
ben oder als Mieter die Eigentü-
mer darüber zu informieren und
diese auf die notwendige Zustim-
mungserklärung hinzuweisen.
Alle dafür vorgesehenen Haushal-
te in Rösrath-Mitte werden aktu-
ell mit entsprechenden Mitteilun-
gen, Anschreiben und Flyern zum
Telekom / GlasfaserPlus-Ausbau
informiert.
Die Stadtverwaltung freut sich,
mit dem Ausbau durch Telekom /
GlasfaserPlus einen weiteren
Schritt auf dem Weg zur Glasfa-
ser-Vollversorgung in Rösrath ge-
gangen zu sein. Wir laden die Bür-
gerinnen und Bürger in Rösrath-
Mitte ein, diesen Weg mit uns

gemeinsam weiter zu gehen.
Das Infomobil der Telekom ist
wieder am Sülztalplatz!
Es besteht bis zum 23. Dezember
wieder die Möglichkeit, sich bei
der Telekom nicht nur telefonisch
oder im Internet, sondern auch di-
rekt vor Ort auf dem Sülztalplatz
über den Ausbau zu informieren.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr
Sa. 10 bis 14 Uhr
Weitere Informationen rund um

Breitbandausbau in Rösrath fin-
den Sie hier:
Breitbandausbau - Stadt Rösrath
(roesrath.de)
Mehr Informationen zur Verfüg-
barkeit der Anschlüsse und zu den
Tarifen der Telekom:
Telekom Shop Bergisch Gladbach,
Schlossstr. 24, 51429 Bergisch
Gladbach
www.telekom.de/glasfaser
Kundenservice Privatkunden
0800 2266 100 (kostenfrei)
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Sportkegeln
2. Bundesliga Gruppe Nord KV Blau Weiss Sontra - CFK GW
Rösrath 2:1 47:31 5.357:5.168
Die Rösrather konnten in Hessen
einen wichtigen Auswärtspunkt
erzielen und damit ihren Tabel-
lenplatz festigen, der zur Teilnah-
me an der Aufstiegsrunde zur 1.
Liga berechtigt. Nach zwei Blö-
cken sah es in Sontra nicht gut für
die Rösrather mit 226 Holz Rück-
stand aus, doch im letzten Block
drehten Thomas Habeth als Drit-
ter der Tageswertung 896 Holz und
Dominik Schmitz 870 richtig auf,
sicherten damit den Zähler. Auch

Ralf Hennes überzeugte als Fünf-
ter der Tageswertung mit 886
Holz.
Sprecher Günter Müller: „In Son-
tra haben wir uns bisher immer
sehr schwergetan, daher ist die-
ser Auswärtspunkt ein echter Er-
folg. Wir haben nun schon in vier
von sechs Auswärtspartien ge-
punktet und mischen damit in der
Spitzengruppe mit. Bisher eine
sehr gute Bilanz von uns.“ CFK
Rösrath: Lars Kirschbaum 851/3,

Ralf Hennes 886/8, Sven Habeth
848/2, Thomas Zimmermann 817/
1, Thomas Habeth 896/10 und Do-
minik Schmitz 870/7.
(mrs)
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Wintermarkt und Wunschbaum
Nun ist das letzte Fest von „Ge-
meinsam für Rösrath“ in diesem
Jahr auch schon wieder Geschich-
te. Aber schön war es und somit
ein wunderbarer Ausklang für un-
seren Verein. Vor allem, da der
Wintermarkt das erste Fest auf
dem neugestalteten Sülztalplatz
war.

Die Bepflanzung der Beete und
das Setzen der neuen, großen
Blutbuche war in der Woche vor
dem Wintermarkt erfolgt.

Einweihung mit SegnungEinweihung mit SegnungEinweihung mit SegnungEinweihung mit SegnungEinweihung mit Segnung
Die Eröffnung des Wintermark-
tes durch unsere Bürgermeis-
terin Bondina Schulze erfolgt
im Beisein von Pfarrer XY. Mit
warmen Worten segnete er den
Baum und den Sülztalplatz.
Nach seinen eigenen Worten
war es das erste Mal, dass er
einen Baum gesegnet hat, aber
gerne würde er der Bitte der
Rösratherinnen und Rösrather
nachkommen, und das tat er
dann ja auch.

Ein Baum der kleinen Ein Baum der kleinen Ein Baum der kleinen Ein Baum der kleinen Ein Baum der kleinen WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
Im Anschluss nutzen wir die
Bühne, um unseren Weihnachts-
wunschbaum vorzustellen. Eine
fast 4 Meter hohe Nordmann-
tanne, die wir am Morgen noch
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festlich mit Kugeln
und Schleifen ge-
schmückt hatten.
In diesen Weih-
nachtsbaum wur-
den vom Alten- und
Pflegeheim Haus
Kleineichen und
vom Wöllner-Stift
kleine Wünsche
von Bewohner*in-
nen gehängt. Wün-
sche - warme So-
cken, ein besonde-
res Duschgel oder
auch ein Päckchen
Tabak - von Be-
wohner*innen, die
keine Angehörigen
haben und sich
sehr darüber freu-
en, wenn sie ein
kleines Geschenk
unter dem Weih-
nachtsbaum liegen
haben.
Diese Wünsche
wollten die Rösra-
ther*innen gerne
erfüllen. Innerhalb
ein paar Tage waren alle Wün-
sche vom Baum gepflückt, so
dass noch mal weiter am Baum
befestigt werden konnten.
Die Übergabe der Geschenke
wird noch vor Weihnachten er-
folgen. Wir freuen uns, dass
diese Aktion so gut angenom-
men wurde und die Bewoh-
ner*innen der beiden Häuser
ihre kleinen Wünsche erfüllt be-
kommen.
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Wir sind für Euch da! In Rösrath, Overath und Wipperfürth.

wester-mode.de  � modewester  � wester_mode_schuhe 

An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Nikolaus, Regen und ausNikolaus, Regen und ausNikolaus, Regen und ausNikolaus, Regen und ausNikolaus, Regen und aus
Der Tag auf dem Wintermarkt
konnte nicht schöner sein. Natür-
lich gab es Glühwein, die obliga-
torischen Reibekuchen waren ver-
treten, es wurden warme gestrick-
te Socken verkauft und Holzdeko-
ration war ebenso vertreten. Bei
„Lebensbaum“ konnte man ge-
brannte Mandeln gegen Spende
für Uzondu erwerben, „Garten be-
geistert“ schmückte nicht nur den
Sülztalplatz mit Tannenbäumen,
verkaufte diese auch direkt. Un-
ser neues Mitglied „What’s up
Jonny“ stellte sein Angebot aus
dem Bereich Manga vor, die Gro-
ßen Rösrather warben für die
Chressdäch-Veranstaltung in der
Aula.

Am Nachmittag machte dann St.
Nikolaus halt und beschenkte alle
Kinder, groß und klein und hatte
die ein oder anderen warmen
Worte für die Kleinen.
Den ganzen Tag blieb es trocken,
die letzten 1,5 Stunden wurde es
dann allerdings immer nasser von
oben, so dass es gegen 17.30 Uhr
keinen Sinn mehr machte und der
Abbau des Wintermarkt erfolgte.
Bis dahin hatten wir großen Spaß
und freuen uns auf das nächste
Fest im April.
Wir wünschen allen Leserinnen
und Lesern ein schönes Weih-
nachtsfest, einen tollen Jahres-
wechsel und ein Jahr 2023 mit
Glück, Gesundheit und allem was
für ein gutes Jahr dazugehört.
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Üben für den Ernstfall
DRK absolviert kreisweite Alarmierungsübung

Fotos: DRK-Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis e.V.Fotos: DRK-Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis e.V.Fotos: DRK-Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis e.V.Fotos: DRK-Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis e.V.Fotos: DRK-Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis e.V. Rheinisch-Bergischer Kreis.
Nach einem spannenden und ar-
beitsreichen Jahr hieß es für die
ehrenamtlichen Einsatzkräfte
des DRK-Kreisverband Rhei-
nisch-Bergischer Kreis e.V. kurz
vor Jahresende noch einmal:
Antreten zur Alarmierungsü-
bung.
Als wesentlicher Bestandteil
der Katastrophenschutzvorsor-
ge finden diese Alarmierungsü-
bungen mindestens einmal jähr-
lich statt. Dabei wird überprüft,
ob im Ernstfall ausreichend Ein-
satzkräfte bereitstehen wür-
den. Für das DRK, als Betreiber
von drei Einsatzeinheiten im
Kreisgebiet, bedeutet dies,
dass jederzeit mindestens 99
Einsatzkräfte bereitstehen
müssen, um im Ernstfall schnel-
le und kompetente Hilfe leis-
ten zu können.
„Ich bin stolz auf unsere eh-
renamtlichen Einsatzkräfte und
auf die Leistung, die wir zeigen

konnten“, so DRK-Kreisbereit-
schaftsleiter Steffen Schmidt.
Innerhalb von einer Stunde
standen insgesamt 124 Einsatz-
kräfte bereit und dies, obwohl
bereits 20 Rotkreuzler*innen
seit den frühen Morgenstunden
bei einem Brand in Leichlingen
im Einsatz waren, um die Ver-
sorgung der Feuerwehrkamera-
den sicher zu stellen.
Bereits im März konnte der
DRK-Kreisverband Rheinisch-
Bergischer Kreis e.V. unter rea-
len Bedingungen unter Beweis
stellen, dass im Ernstfall aus-
reichend Einsatzkräfte bereit-
stehen. Damals waren die
Rotkreuzler*innen zehn Tage
lang im Kreis Heinsberg im Ein-
satz, um bei der Unterbringung
von Schutzsuchenden aus der
Ukraine zu helfen.
Für DRK-Kreisbereitschaftslei-
ter Steffen Schmidt war die jet-
zige Alarmierungsübung da-
rüber hinaus eine gute Gele-
genheit, die DRK-internen Alar-
mierungssysteme erneut zu tes-
ten. „Eine Alarmierung über die
normalen Alarmierungssysteme
des Kreises war leider nicht
möglich, weshalb wir froh sind,
über diese Möglichkeiten zu
verfügen“, so Steffen Schmidt.
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Weihnachtsmarkt in Hoffnungsthal
Rösrather Jäger waren mit dabei

Stimmungsvolle BeleuchtungStimmungsvolle BeleuchtungStimmungsvolle BeleuchtungStimmungsvolle BeleuchtungStimmungsvolle Beleuchtung

Nach einer Coronapause fand
der Hoffnungsthaler Weih-
nachtsmarkt am 3. Advent
wieder statt. Er bot mit zahl-
reichen Ständen, auch aus un-
seren Partnerstädten und vie-
ler örtlicher Vereine, ein ab-
wechslungsreiches Bild. Bei
bestem Glühweinwetter kamen
viele Besucher. Mit dabei war
in diesem Jahr auch das Bläser-
corps des Hegerings Sülztal der
Rösrather Jäger und die Rol-
lende Waldschule. Stimmungs-
voll geschmückt wurden die Ex-
ponate präsentiert und es konn-
ten viele Fragen der großen und
kleinen Besucher rund um die
Jagd und die heimische Tierwelt
beantwortet werden. Kurz vor
Weihnachten nutzten wir auch
die Gelegenheit, Spenden für
den Kinderschutzbund Rösrath
zu sammeln. Es kamen fast 80
Euro zusammen - eine stolze
Summe, mit der viel Gutes er-
reicht werden kann. Ein dickes
Dankeschön an alle Spender!
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Weihnachtsmarkt -
Adventsstimmung in Hoffnungsthal

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS

Der liebevoll geschmückte Hoff-
nungsthaler Weihnachtsmarkt,
organisiert vom Ortsring Hoff-
nungsthal, eröffnete traditionell

am dritten Advent auf dem
Schulhof der Grundschule Hoff-
nungsthal.
(mrs)
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Tradition: Nikolaus besucht
die Pflegeeinrichtungen im
Rheinisch-Bergischen und
Oberbergischen Kreis

Bild: RSBild: RSBild: RSBild: RSBild: RS

Der Nikolaus besuchte die Ta-
gespflegen, Wohngemeinschaf-
ten und Ambulanten Pflegen
vom Lebensbaum.
Auf seiner Reise machte der
Nikolaus nicht nur bei den äl-
teren Mitbürgern halt, sondern
er legte auch mehrere Stopps
in den Kindertagesstätten des
Lebensbäumchen ein.
Wo bei den KiTa Kindern die
Augen groß waren, wurde bei
den älteren Damen und Herren,
auch zur frühen Stunde schon
laut mitgesungen, wenn es zum
Nikolaus-Lied kam.
Über jeden konnte der Niko-
laus etwas erzählen - ganz egal,
ob Alt oder Jung - denn seine
Helfer hatten ihm allerhand
Gutes in sein goldenes Buch ge-
schrieben.
(mrs)
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Köstliches zur Weihnachtszeit
Altländer Apfelkuchen
Traditionell kommen zu Weih-
nachten Familie und Freunde
zusammen - es ist wie kein an-
deres Fest dafür bestimmt, sei-
nen Lieben eine Freude zu be-
reiten.
Auf besonders schöne Weise
gelingt dies in geselliger Kaf-
feerunde mit einem herrlich
warmen Apfelkuchen.
Zubereitet mit „Altländer Wel-
lant“, einer neuen fruchtbe-
tont-aromatischen sowie fein-
herb-saftigen Apfelsorte, ent-
steht im Handumdrehen eine
weihnachtliche Delikatesse -
hier das Rezept.
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten: 1 Kilo Äpfel der Sorte
„Altländer Wellant“, 250 g But-
ter, 2 Eier, 1 Päckchen Vanille-
zucker, 200 g Mehl, 1 Päckchen
Backpulver, Saft einer Zitrone,
Puderzucker, Zimt und Zucker.

1. Den Backofen auf 180 Grad
vorheizen.

2. Äpfel schälen, vierteln und
entkernen. Anschließend in
Scheiben schneiden und mit
Zimt und Zucker bestreuen.

3. Butter, Eier, Vanillezucker,
Mehl und Backpulver ver-
kneten, bis ein fester Teig
entsteht. Diesen dann hal-
bieren.

4. Die eine Hälfte ausrollen
und in die Springform legen.
Diese dann für 10 Minuten
in den vorgeheizten Backo-
fen schieben.

5. Danach werden die bestreu-
ten Apfelscheiben auf dem
vorgebackenen Teig ver-
teilt.

6. Nun die andere Teigmasse
ausrollen und den belegten
Teig damit abdecken. Die

Springform kommt anschlie-
ßend noch einmal für etwa
eine Stunde in den Backo-
fen.

7. Abkühlen lassen und mit ei-
nem Guss aus Zitronensaft
und Puderzucker gleichmä-
ßig überziehen. (akz-o)
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Tierliebe
Eine gute Tat zu Weihnachten

Foto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-o

Die Weihnachtszeit ist für viele
Menschen ein Anlass für gute Ta-
ten - gern werden gemeinnützige
Organisationen mit einer Spende
unterstützt. Unter dem Motto
„Stecken Sie andere mit Ihrer Tier-
liebe an“ zeigt die Welttierschutz-
gesellschaft darüber hinaus eine
weitere Möglichkeit des Helfens
auf: eine eigene Spendenaktion
im Freundes- oder Kolleg*innen-
Kreis.
Option 1: Spenden statt schen-Option 1: Spenden statt schen-Option 1: Spenden statt schen-Option 1: Spenden statt schen-Option 1: Spenden statt schen-
kenkenkenkenken
„Kleine Geschenke erhalten die
Freundschaft“, heißt es zu Recht:
Eine schöne Möglichkeit ist es
daher, um Spenden für einen ge-
meinnützigen Zweck statt um
materielle Geschenke zu bitten.
Im Dialog mit der Organisation
der Wahl lässt sich zum Beispiel
ein Stichwort festlegen, das bei
jeder Überweisung angegeben
werden kann. So wird der Erfolg
der eigenen Spendenaktion auch
messbar.
Option 2:Option 2:Option 2:Option 2:Option 2: Im Unternehmen wer Im Unternehmen wer Im Unternehmen wer Im Unternehmen wer Im Unternehmen wer-----
benbenbenbenben
Viele Unternehmen engagieren
sich insbesondere rund um Weih-
nachten gemeinnützig und wer-
ben dafür im Kreise der Beleg-
schaft. Das ist eine gute Möglich-
keit, auch das eigene Herzens-
thema ins Gespräch zu bringen.
Unterstützung in Form von Infor-
mationsmaterialien stellen Orga-
nisationen gerne bereit; die Welt-
tierschutzgesellschaft zum Bei-
spiel auf folgender Website:
welttierschutz.org/ unternehmen.

Option 3: Facebook-Spendenak-Option 3: Facebook-Spendenak-Option 3: Facebook-Spendenak-Option 3: Facebook-Spendenak-Option 3: Facebook-Spendenak-
tiontiontiontiontion
Organisationen, die auf Facebook
aktiv sind, haben auf ihren Profil-
seiten einen Menüpunkt „Spen-
denaktionen“. Dort können Inter-
essierte einfach ein Bild auswäh-
len und den Spendenbedarf be-
schreiben und binnen Minuten
alle persönlichen Kontakte über
das Spendenanliegen informie-
ren. Wichtig zu wissen: Organisa-
tionen wie die Welttierschutzge-
sellschaft sind auch bei Facebook
als gemeinnützig registriert, so-
dass alle Spenden ohne Abzug di-
rekt übermittelt werden.
Option 4: Privat verkaufen, ErlösOption 4: Privat verkaufen, ErlösOption 4: Privat verkaufen, ErlösOption 4: Privat verkaufen, ErlösOption 4: Privat verkaufen, Erlös
spendenspendenspendenspendenspenden
Aussortierte Kleidung, alte Elek-
tronikartikel oder selbst herge-
stellte Handwerkskunst? Wer sol-
che Artikel zum Beispiel im Be-
kanntenkreis oder auf Onlinepor-
talen zum Verkauf anbietet, kann
dies mit dem Hinweis versehen,
dass ein Teil der Erlöse an eine
Organisation gespendet wird. So
generieren Sie wertvolle Hilfe und
erhöhen möglicherweise auch die
Bereitschaft von Interessierten für
Ihre Artikel.
Für Fragen zu Ihrer eigenen Spen-
denaktion zugunsten der Welt-
tierschutzgesellschaft kontaktie-
ren Sie gern den Verein. Die ge-
meinnützige Organisation bietet
Tierhilfe durch mehr als 30 Pro-
jekte weltweit für Streuner-, Nutz-
und Wildtiere. Weitere Informati-
onen: www.welttierschutz.org/
helfen (akz-o)
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Terrassendielen

  14.59€/lfm

* in diversen Längen
verfügbar

 

WPC Cavas
21x145 mm*, Hohlkammer/Kombiprofil
Made in Germany 

Hochgebirgs-
Lärche 
25x140 mm*, glatt/glatt 

Stauseeholz
Angelique (Basralocus) 
25x140 mm*, glatt/glatt 

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

  6.79€/lfm

  9.79€/lfm

  6.79
  9.79

  14.59

2208018 Anzeige Anzeigenecho - Terrassendielen - 43x130.indd   117.08.2022   08:54:29

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Selbstgemachter Eierlikör

cker
• 1 Vanilleschote
• 2 Bio-Orangen
• 250 ml Kondensmilch

(gesüßte)
• 350 ml Weinbrand
Zunächst wird der Puderzucker
mit den Eigelben in einer
Schüssel für circa fünf Minuten
zu einer glatten Creme ver-
rührt. Das Mark aus der längs
halbierten Vanilleschote krat-
zen und dazugeben. Den Abrieb
der gewaschenen und getrock-
neten Orangen ebenfalls unter-

rühren. Die Orangen werden
ausgepresst und der Saft hin-
zugefügt. Alles gut durchrühren.
Zum Schluss die Kondesmilch
und den Weinbrand dazugeben.
Die Masse muss jetzt zwei
Stunden in den Kühlschrank.
Im Anschluss wird der Eierlikör
sorgfältig durchgesiebt und
kann in Flaschen umgefüllt wer-
den. Wer mag, kann die Fla-
schen mit Bändern, Tannen-

zweigen oder bunten Aufklebern
verzieren. Wenn die Flaschen
sorgfältig verschlossen sind, ist
der Likör vier bis sechs Wochen
haltbar.

Wer noch auf der
Suche nach einem
hübschen Mitbring-
sel in der Advents-
zeit ist, kann ganz
einfach Eierlikör her-
stellen und in Fla-
schen abfüllen.
Für 900 ml EierlikörFür 900 ml EierlikörFür 900 ml EierlikörFür 900 ml EierlikörFür 900 ml Eierlikör
benötigt man:benötigt man:benötigt man:benötigt man:benötigt man:
• 6 Eigelbe
• 150 g Puderzu-
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Für den Ernstfall gerüstet sein:
Notfall-Informationspunkte bieten Hilfen in Notlagen
Konzept für den Rheinisch-Bergischen Kreis in Kreisleitstelle vorgestellt

Notfall-Informationspunkte bieten Hilfen in Notlagen - Konzept für den Rheinisch-Bergischen Kreis inNotfall-Informationspunkte bieten Hilfen in Notlagen - Konzept für den Rheinisch-Bergischen Kreis inNotfall-Informationspunkte bieten Hilfen in Notlagen - Konzept für den Rheinisch-Bergischen Kreis inNotfall-Informationspunkte bieten Hilfen in Notlagen - Konzept für den Rheinisch-Bergischen Kreis inNotfall-Informationspunkte bieten Hilfen in Notlagen - Konzept für den Rheinisch-Bergischen Kreis in
Kreisleitstelle vorgestellt, v.l.n.r.: Kreisbrandmeister Martin Müller-Saidowski, Landrat Stephan Santelmann,Kreisleitstelle vorgestellt, v.l.n.r.: Kreisbrandmeister Martin Müller-Saidowski, Landrat Stephan Santelmann,Kreisleitstelle vorgestellt, v.l.n.r.: Kreisbrandmeister Martin Müller-Saidowski, Landrat Stephan Santelmann,Kreisleitstelle vorgestellt, v.l.n.r.: Kreisbrandmeister Martin Müller-Saidowski, Landrat Stephan Santelmann,Kreisleitstelle vorgestellt, v.l.n.r.: Kreisbrandmeister Martin Müller-Saidowski, Landrat Stephan Santelmann,
Kreisdirektor Dr. Erik Werdel. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim RiegerKreisdirektor Dr. Erik Werdel. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim RiegerKreisdirektor Dr. Erik Werdel. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim RiegerKreisdirektor Dr. Erik Werdel. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim RiegerKreisdirektor Dr. Erik Werdel. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Joachim Rieger

ses und die enge Vernetzung ist es
uns gelungen, ein tragfähiges Kon-
zept für die Notfall-Informations-
punkte auf den Weg zu bringen.“,
so Landrat Stephan Santelmann.
Ausbau und Betrieb von NIPAusbau und Betrieb von NIPAusbau und Betrieb von NIPAusbau und Betrieb von NIPAusbau und Betrieb von NIP
Die NIP, die sich etwa in eigens
aufgestellten Faltpavillions oder
Gebäuden befinden können, sind
durch spezielle in Rot gehaltene
Beschilderung gekennzeichnet.
Nach aktueller Vorplanung sollen
demnächst weitere sechs NIP in
Overath, zirka 20 in Bergisch Glad-
bach und sechs in Odenthal ein-
gerichtet werden. Die Stadt Wer-
melskirchen ist hier mit ihren 14
Notfall-Infopunkten Vorreiter, im
gesamten RBK werden sukzessi-
ve flächendeckend weitere NIP
eingerichtet. Kreisweit wird die
Zahl der NIP bei rund 75 liegen.
Wichtig hierbei ist eine gute Lage,
die NIP sollen in einem Umkreis
von 3-5 km leicht erreichbar sein.
Die Rahmenbedingungen für die
Notfallinformationspunkte, wie
etwa die Mindestausstattung, die
Beschilderung und die kommuni-
kative Anbindung gibt der Kreis
vor, während die Kommunen den
Aufbau und den Betrieb der NIP
übernehmen. Sie entscheiden

hierbei auch selbst, wieviel NIP
sie einrichten.
Zur Ausstattung der NIP gehören
unter anderem neben Stromerzeug-
ern, Kabeltrommeln mit Mehrfach-
verteilern und Beleuchtungssätzen
auch Warnwesten, Dokumentati-
onsmaterial, Erste-Hilfe-Ausstat-
tung sowie Kommunikationstech-
nik und Infomaterial. Die NIP wer-
den im Fall einer möglichen Notla-
ge kurzfristig aktiviert. An jedem
NIP soll im Ernstfall durchgängig
ein Mitarbeiter oder eine Mitarbei-
terin der Verwaltung sowie eine
Helferin oder ein Helfer parat ste-
hen. NIP sind ohne großen Schu-
lungs- und Organisationsaufwand
zu errichten und zu betreiben.
Kommunikationsmittel und -wegeKommunikationsmittel und -wegeKommunikationsmittel und -wegeKommunikationsmittel und -wegeKommunikationsmittel und -wege
Informationen zur allgemeinen
Lage erhält die Kreisleitstelle von
der Bezirks- oder Landesregierung.
Nach einer Bewertung werden die-
se dann per Telefon, Funk oder auch
Satellitentelefon direkt an die NIP
oder gegebenenfalls an die kom-
munalen Leitstellen weitergege-
ben. Aufgabe der Kreisleitstelle ist,
mit der betroffenen Kommune ab-
zustimmen, ob die NIP vor Ort be-
setzt werden. Besteht keine Mög-
lichkeit, zwischen Kreis und Kom-
mune zu kommunizieren, entschei-
det diese selbst.
Im Rahmen des Katastrophen-
schutzes und der Information der
Bevölkerung arbeiten die Kreis-
verwaltung und die kreisangehö-
rigen Städte und Gemeinden eng
zusammen. Die Rahmenbedin-
gungen, zum Beispiel die Mindest-
ausstattung, die Beschilderung
und die kommunikative Anbin-
dung, gibt der Kreis vor, während
die Kommunen den Aufbau und
den Betrieb der NIP übernehmen.
Der Kreis unterstützt die Kommu-
nen bei Bedarf bei der Ausstat-
tung der Infopunkte.
Unter https://www.rbk-direkt.de/
bevoelkerungsschutz.aspx stellt
der Rheinisch-Bergische Kreis
weitere Informationen zum The-
ma Bevölkerungsschutz und per-
sönliche Vorsorge zur Verfügung.
„Hier wird es in Kürze auch eine
Übersicht aller Notfall-Informati-
onspunkte im Kreis geben“, er-
klärt Kreisbrandmeister Martin
Müller-Saidowski.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Was
tun, wenn plötzlich der Strom für
längere Zeit ausfällt, es zu einem
Hochwasser oder einem anderen
unvorhersehbaren Ereignis
kommt? Sollte eine Notsituation
länger andauern, greift in den
Kommunen des Kreises das Kon-
zept der Notfall-Informations-
punkte (NIP). Hier können sich
Bürgerinnen und Bürger im Ernst-
fall über die Lage informieren und
einen Notruf absetzen, wenn Fest-
netz- und Mobilfunkgeräte aus-

fallen und die 112 nicht mehr an-
gewählt werden kann.
Zudem erhalten Bürgerinnen und
Bürger an den NIP Informationen
über Hilfsangebote und weitere
Anlaufstellen. Die NIP können im
Notfall schnell eingerichtet wer-
den. Sie befinden sich an zentra-
len Orten in der jeweiligen Stadt
oder Gemeinde, beispielsweise
Bürger- und Gemeindezentren
oder Gaststätten.
Die NIP werden von den Kommu-
nen betrieben und sind kommu-
nikativ an die Kreisleitstellean-
gebunden. Von dort werden wich-
tige Informationen über die Lage
weitergegeben und Maßnahmen
kreisweit koordiniert.
Landrat Stephan Santelmann und
Kreisbrandmeister Martin Müller-
Saidowski stellten nun gemein-
sam in der Leitstelle des Kreises
vor, wie die Fäden für alle NIP
dort zusammenlaufen.
„Mit den Notfall-Informations-
punkten setzen wir gemeinsam mit
den Kommunen eine wichtige
Maßnahme um, damit wir künftig
noch besser für außergewöhnliche
Ereignisse gewappnet sind. Durch
die gute Zusammenarbeit mit den
Städten und Gemeinden des Krei-
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Zukunftsfragen des Friedhofs
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Kann man den eigenen Tod um-
weltbewusst planen? Oder die
Beerdigung eines geliebten Men-
schen unter nachhaltigen Ge-
sichtspunkten organisieren? Der
Fokus unserer Gesellschaft auf
Umwelt- und Klimaschutz kommt
auch in der Bestattungskultur
immer stärker zum Tragen. Mehr
und mehr Menschen wollen über
ihr Leben hinaus, auch in Tod und
Bestattung, auf ihren ökologi-
schen Fußabdruck achten. Sie fra-
gen sich, wie kann ich noch vor
meinem Tod auf diese Entschei-
dungen Einfluss nehmen, zum Bei-
spiel im Rahmen einer Bestat-
tungsvorsorge.
Bestatterinnen und Bestatter
(www.bestatter.de) stellen sich
zunehmend auf dahingehende
Fragen von Vorsorgenden und An-
gehörigen ein und erweitern ihre
„grünen“ Angebote.
Särge und Urnen können aus um-
weltfreundlichen Materialien ge-
fertigt werden. Regionale Produk-
te schonen die Umwelt durch kur-
ze Transportwege. Grabsteine
oder Bestattungswäsche können

von umweltbewussten und fair
arbeitenden Herstellern bezogen
werden - und nicht von Anbietern,
die ggf. geringere ethische und
ökologische Standards bei ihrer
Produktion anlegen.
Auch unsere Friedhöfe leisten ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz und
zur Erhaltung der Artenvielfalt.
Auf der Projektseite www.fried
hof2030.de hat jeder die Möglich-
keit, sich zu den Zukunftsfragen
des Friedhofs einzulesen - und ei-
gene Kommentare und Gedanken
zu hinterlassen. (spp-o)
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Geist und Seele motivieren
Senioren-Assistenten verhelfen älteren Menschen zu einem erfüllteren Leben
Die Missstände in der statio-
nären Pflege in Deutschland
sind in aller Munde, die Bun-
desregierung will mit einem
umfangreichen Programm den
„Pflegenotstand“ bekämpfen.
In der Diskussion wird aller-
dings oft übersehen, dass von
den derzeit knapp drei Millio-
nen Pflegebedürftigen rund
drei Viertel ambulant betreut
werden.
Die häusliche Pflege bietet viel
mehr Möglichkeiten als die sta-
tionäre Pflege, älteren Men-
schen zu einem erfüllten Leben
zu verhelfen. Unterstützung
dabei leisten ambulant tätige
Senioren-Assistenten. Sie sind
Ansprechpartner und qualifi-
zierte Begleiter durch den All-
tag, sie unterstützen Senioren
stundenweise und arbeiten prä-
ventiv.
Soziale Soziale Soziale Soziale Soziale TTTTTeilhabe älterer Men-eilhabe älterer Men-eilhabe älterer Men-eilhabe älterer Men-eilhabe älterer Men-
schenschenschenschenschen
Die Senioren-Assistenz nach
dem Plöner Modell war das ers-
te Vorhaben in Deutschland
überhaupt, das die soziale Teil-
habe Älterer thematisiert hat.
Initiiert wurde es von Ute Büch-
mann.
„Als meine Mutter starb, fiel
mein Vater in ein tiefes Loch“,
berichtet Büchmann. Eine Situ-
ation, die sie selbst kaum auf-
fangen konnte, da sie 400 Kilo-
meter entfernt lebte. Und die
so typisch ist für viele Familien
heute: Die erwachsenen Kinder
können ihren Eltern im Alltag
kaum oder gar nicht beistehen.
Für Pflege und Haushalt sind
Hilfen bereits etabliert, Senio-
ren haben aber noch ganz an-
dere Ansprüche.
Ute Büchmann beispielsweise
wünschte sich für ihren Vater
jemanden, mit dem er über Po-
litik diskutieren oder Schach
spielen konnte, eine Begleitung
auf Augenhöhe. Aus diesem
Mangel heraus entschloss sich
Büchmann, lebenserfahrene
Menschen für die nichtpflege-
rische Seniorenbegleitung zu
qualifizieren, später dann wähl-
te sie den Begriff „Senioren-
Assistenz“ für die ambulante
Seniorenbetreuung.

Senioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten alsSenioren-Assistenten als
„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“„Glücklichmacher“
Heute gibt es bereits rund 1.200
Senioren-Assistenten nach dem
Plöner Modell. Sie bilden einen
eigenen, gut vernetzten Berufs-
stand. Zur 120-stündigen Ausbil-
dung findet man unter
www.senioren-assistentin.de alle
weiteren Informationen. Den Auf-

gaben in diesem Beruf sind kei-
ne Grenzen gesetzt - sie reichen
von Begleitungen zum Arzt, Be-
suchen von Veranstaltungen, Ge-
dächtnistraining, Fitnessübun-
gen, Beratungen zu finanziellen
Erleichterungen bis hin zu klei-
nen Ausflügen. „Wir bilden le-
benserfahrene Menschen aus, die
sich um die kleinen Dinge des

Alltags kümmern, die Senioren
nicht mehr machen wollen oder
machen können. Senioren-Assis-
tenz stellt die soziale Begleitung
älterer Menschen in den Mittel-
punkt“, betont Ute Büchmann.
Eine Hamburger Zeitung habe
einen Senioren-Assistenten
jüngst sogar als „Glücklichma-
cher“ bezeichnet. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Januar 2023Freitag, 06. Januar 2023Freitag, 06. Januar 2023Freitag, 06. Januar 2023Freitag, 06. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schloßstr. 72, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/54747

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestr. 254, 51147 Köln (Porz-Wahnheide), 02203/65191

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
An Sankt Adelheid 12, 51109 Köln (Brück), 0221/9894970

Montag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. Januar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Dienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. Januar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/21107

Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Donnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Freitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. Januar
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ein großes Dankeschön …
… wollen wir auf diesem Weg an all‘ unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter senden.

Wir blicken zurück auf ein Jahr 2022, bei dem wir gehofft hatten, dass sich das Geschehen um uns herum etwas 
 beruhigt. Dem war leider nicht so. Und dennoch habt ihr uns tagtäglich Gründe gegeben, auf euch stolz zu sein.

Und so geht das „Dankeschön“
Standortleitung und die Assistenzen, 

an unsere Präsenzkräfte und Nachteulen, an den Fahrdienst, die Servicekräfte und die Hauswirtschaft. Es 

die Hausmeisterei und die Küchenfeen. Es geht an die Auszubildenden, die Ausbildenden und die 

Assistenz und an alle groß und klein, die hier nicht gesondert aufgeführt sind. 

Danke, dass Ihr da seid und Euch jeden Tag für Lebensbaum und unsere Gäste, 
Besucher*innen und Kund*innen einsetzt. 

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit 
und ein tolles und gesundes Jahr 2023.

www.lebensbaum.care
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